
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Landbote. 1849-1934
1855

104 (4.9.1855)



Der Landbote.
Verknndignngsblatt

der Großherzoglichen Bezirksämter Sinsheim und Neckarbischofsheim .
Mo - 104 . Dienstag , den 4 . September 1855 .

£609] Die Bildung der Geschwornenlistcn betr.
Beschluß .

Nro . 13,142 . Die Bürgermeisterämter werde » angewiesen , die Liste der Ortseinwohner , welche das 30ste Lebensjahr zu-
rnckgelegt und zu dem Amte eines Geschworneu befähigt sind , nach Vorschrift der Vollzugsverordnung vom 7. März 1851 , Re¬
gierungsblatt Nro . 19 , anfzustellcn. Nach geschehener Aufstellung ist nach deu § § 11 und 12 der genannten Verordnung zu
verfahren und die Liste in der ersten Hälfte des Monats Oktober l . I . anher cinzuseiiden.

Neckarbischoföheim, den 28 . August 1855.
Großherzoglich bad . Bezirksamt.

B e n i tz .
[615] ' Die ordentliche Konskription pro 1856 betr.

Nro . 13,297 . Zur Loosung der zur ordentlichen Konskription pro 1856 pflichtigen Mannschaft aus der Altersklasse 1835
wird Tagfahrt ans ,

Donnerstag den 20. September l . I . , früh 8 Uhr ,
auf dem Rathhause dahier angeordnet , was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Neckarbischoföheim , den 1 . September 1855.
Großherzoglich -bad . Bezirksamt.

Benitz .
'

£611] Für die erste Hälfte des kom¬
menden Monats bleiben die Brod - und
Fleischpreise dieselben, wie in der zweiten
Hälfte dieses Monats.

Heidelberg , den 31 . August 1855 .
Großherzogliches Oberamt.

l) r . W i l h e l m i .

£612] Die Ertheilung von Jagdkarten
betreffend.

Beschluß .
Nro . 20,801 . Von diesseitigem Be¬

zirks - Amte wurden in dem Zeiträume
vom 1 . September 1854 bis dahin 1855
an nachbenannte Personen Jagdpäffe ab¬
gegeben , was hiermit unter Bezug auf
§ 8 der Vollzugsvetordnung zum Jagd¬
gesetze von 1850 , Regicrungsblatr Seite
437 , zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird.

1 ) Johann Bräunling von Reihen ,
2) Kaufmann Eduard Frank von Sinö-
hki

'
m -, 3) Konrad Müller von Hilsbach,4) Föister Hallbaucr von Aderobach ,5 ) August Tehof von Kirchartt , 6) Karl

Wacker von Sinsheim , 7) Kaufmann
Simon von da , 8) Förster Schneider
von Hoffcnheim , 9) Freiherr v . Gcmmin -
gen zu Michelsclv , 10) Heinrich Lang
von Hilsbach, 11 ) Georg Ebert von
Kirchardt, 12 ) Heinrich Moser von da ,
13) Marx Baumann von Grombach ,
14) Wilhelm Herrmann von Reihen ,
15) Förster Stahl von Bockschast , 16)
Georg Stahl von Grombach 17) Johann
Wittemann von Hilsbach , 18) Amtsre-
visor Steinmetz von Sinsheim , 19) Karl

Sinn von Znzenhansen , 20) Bürgermei¬
ster Ziegler von Reihen , 21 ) Rcntamt-
mann Krieger von Michelfcld , 22) Fried¬
rich Brust von da , 23) Freiherr v . Dc-
genfeld zu Ehrstädt , 24) Johann Lud¬
wig Laih von Atersbach, 25) Förster
Metzler von Rohrbach, 26) Bürgermei¬
ster Sinn von Zuzenhause » , 27) Förster
Müller '

von Ehrstädt, und 28) Großh.
Amtmann v. Rotteck in ' Sinsheim .

Sinsheim , den 1 . September 1855.
Großherzoglich bad . Bezirksamt.

Otto .
vdt. Mayer ,

a . j .

[614] Nro . 13,281 . Bei diesseitigem
Bezirksamts wurden in dem Zeiträume vom
1 . September 1854 bis dahin 1855 von
nachstehenden Personen Jagdpäffe gelöst ,was hiermit unter Bezug auf § 8 der
Vollzugsverordnuug zum Jagdgesetze von
1850 , Regierungsblatt Scne 437 , zur
öffenmchc» Kenntniß gebracht wird.

1 ) Waldhüter Christoph Brötcl von
Treschklingen , 2) Rcntanitinann Wolf von
da , 3) Förster Sentel von Rappenau ,
4) Freiherr Julius von Palm, Königlicher
Kammerhcrr in Stuttgart , 5) praktischer
Arzt Werber von Waibstadt , 6) Rechts¬
anwalt Hormuth dahier, 7) Kaspar Ar¬
nold von Epsenbach , 8). Ludwig Weber
von Helmstadt , 9) Johann Morasch von
Babstadt , 10) Franz Kalteumaier vom
Jngelheimerbof, 11 ) Graf Mar von Helm-
stätt , 12) Rathschretbcr Adam Zick von
Reichartshansen, 13) Freiherr Adolf von

Gemmingen zu Fränkisch Crumbach , 14)
Heinrich Ott von Siegelsbach, 15) Kauf¬
mann Franz Michael Ehrmann von Waib -
stadt , 16) Bürgermeister Heinrich Schieck
von hier , 17) David Veitenhcimer von
Waibstatt , 18 ) Karl Friedrich Eberleiir
von da , 19) Freiherr von Spitzemberg
in Stuttgardt , 20) Freiherr Herrmann
von Gemmingen zu Babstadt, 21 ) Lud¬
wig Dallmus von Hüffenhardt, 22) Chri¬
stof Karle von da , 23) Johann Scholl
von Obcrgimpern , 24) Förster Rettich
vom Oberbiegelhof , 25) Bezirksförster
Stctzenbach von Waibstadt, 26) Förster
Karl Lehmann von hier , 27) Pfarrer
Büttner von Siegclsbach , 28) Ferdinand
Werner von Waibstadt , 29) Rathschreiber
Jakob Sceber von da , 30) Rentamtmann
Sckuipp von Obergimpcrn, 31 ) Sr . Durch¬
laucht Prinz Friedrich von Hohenlohe -
Ochringcu , 32) Christoph Keller von Hüf¬
fenhardt, 33) Gottfried Wohlgemuth von
Untergiinpcrn , 34) Waldhüter Wilhelm
Müller von hier , 35) Freiherr von Gem -
miugcn in Rappenau , 36 ) Freiherr Sig¬
mund von Gemmingen in Treschklingen ,
37) Ludwig Sanier in Helmstadt , 38)
Freiherr Karl von Gemmingen in Bonn -
feld , 39) Georg Jakob Bergdoll von
Epsenbach , 40) Georg Arnold I . S . von
da , 41) Rössclwirth Johann Ernst von
da , 42) Georg Adam Dcngcl von da .

Neckarbischefsheim , den 1 . Sept. 1854.
Großhcrzoglich bad . Bezirksamt .

B e n i tz.
Kuhn.



— 414 —
/

1613 ] Neckarbischofsheim .

Schuldenliquidation .
Nro . 13,089 . Die Licbmann Kern ' -

schen Eheleute von Wollenbrrg wollen

nach Amerika auswandern . Etwaige An¬

sprüche an diese sind am

Dienstag den 11 . September d . I . ,
früh 8 Uhr ,

bei Verlust der Rechtshilfe dahier anzu¬

melden .
Neckarbischofsheim , 28 . August 1855 .

Großhcrzoglich bad . Bezirksamt .
B e n i tz.

1608 ] Babstadt , Bezirks - Amt Neckar¬

bischofsheim .

Akkords- Verhandlung.
Beschluß Großh . Bezirksamte zufolge ,

soll das hiesige Schulhaus an den We¬

nigstnehmenden zum Bau versteigert wer¬

den .
Nach dem Ueberschlag .

1 . Maurerarbeit . . . 743 fl . 35 kr.

2 . Zimmerarbeit . . . 272 fl . 47 kr .

3 . Schreincrarbeit . . 233 fl . 23 kr.

4 . Schlofferarbcit . . 180 fl . 23 kr.

5 . Steinhauerarbeit . . 91 fl . 25 kr.

6 . Tüncherarbeit . . . 30 fl . 47 kr .

7 . Glascrarbcit . . . . 72 fl . 2 1 kr.

Zusammen 1624 fl . 41 kr.

Die Akkordsverhandlung findet am

8 . September , Nachmittags 1 Uhr ,

auf hiesigem Geschäftszimmer statt , wozu

die betreffenden Handwcrkslcute eingela -

den werden . Auswärtige haben sich mit

den nöthigcn Zeugnissen zu versehen .

Plan , Ueberschlag , sowie Steigerungsbe¬

dingungen können aus hiesigem Geschäfts¬

zimmer eingesehen werden .

Babstadt , den 30 . August 1855 .

Der Bürgermeister
Z w i k e l .

1610 ] Eichtersheim .

Schafwaideverpachtung .
Da die hiesige Winter «

schafwaide bis Michaeli

^ - i„ . welche mit 200 Stück

Schafe beschlagen werden darf , wird

Freitag den 21 . September l . I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf dem Rathbause dahier , auf weitere

3 Jahre in öffentlicher Versteigerung ver¬

pachtet , wozu die Steigerungsliebhaber

mit dem Bemerken cingeladen werden ,
daß sich auswärtige Steigerer mit legalen
Sitten - und Vermögeiiszcugnissen auszu¬
weisen haben , und die Vcrpachtungsbc -
dingungen zur beliebigen Einsicht auf dem
Rathhause dahier offen liegen.

Eichtersheim , den 31 . August 1855 .
Gcmeinderath

Landes .
vclt . Clausing .

1606 ] Rappenau .

Bekanntmachung.
In Gemäßheit verehe¬

lichen Amtörevisoratöbe -
schlusses vom 20 . Au¬
gust , d . I . , Nro . 4139 ,

werden den Erben der Jakob Künzels
Wittwe hier wegen Erbtheilung

Samstag den 15 . September 1855 ,
Mittags 12 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier öffentlich ver¬

steigert :
Häuser und Gebäude .

1. Tar .
Ein massiv von Stein erbau¬

tes dreistöckiges Wohnhaus mit
dem Realwirthschaftsrecht zur Rose
sainmt Scheuer , Stallung und

Hofraithe mitten im Dorfe , neben
Gottlieb Zimmermann und Gott -
lieb Rothenhöfcr , 4550 fl .

Gartenland .
2.

3 Viertel 57 Ruthen Garten

hinter dem Dorfe , neben Apo¬
theker Niederheißer und Gewann
( Nro . 1636 ) 450 fl .

Zusammen 5000 fl .
Rappenau , den 29 . August 1855 .

Das Bürgermeisteramt .
Rothenhöfcr .

Metzger .

1616 ] Dühren .
I . S . des Kaufmanns E .

Bodani zu Heidelberg
gegen

Julius Straßburger in
Dühren ,

Forderung von 40 fl . nebst Zins bctr

werden in Folge richterlichen Auftrags am

Dienstag den 11 . September l . I . ,
3 Uhr Nachmittags ,

zu Dühren im Rathhause öffentlicher Ver¬

steigerung ausgesetzt :

Eine goldene Taschenuhr nebst
gvldncr Kettel

Sinsheim , den 22 . August 1855 .
Der Gerichtsvollzieher

Steinacker .

1618 ] Dühren .
I . S . Lyon Seligmann

zu Karlsruhe
gegen

Julius Straßburger in
Dühren ,

Restforderung von 78 fl . betr .
Gemäß richterlicher Verfügung vom 16 .

Januar 1855 , Nro . 1506 , werden für die
nun noch laufende Restschuld öffentlicher
Versteigerung ausgesetzt zu Dühren am

Dienstag den 11 . September l. I . ,
3 Uhr Nachmittags ,

in dem Rathhause :
Zwei weitere goldene Taschen¬

uhren nebst Kette und Uhrenschlüsscl
von Gold .

Sinöheim , den 25 . August 1855 .
Der Gerichtsvollzieher

Sleinacker .

Lutinogtüllschust Sinsheim
Sonntag den iß . September

Ball im Gasthaus zum Löwen .
1619 ] Anfang V Uhr .

1607 ] Langenzell .

Obstversteigerung.
Das diessährige Obsterzeugniß zu Hof¬

gut Langenzell , bestehend in mehreren
Hundert Maltern feinem Tafel - und
Mostobst wird

Mittwoch den 12 . September l . I . ,
loosweise öffentlich versteigert .

Anfang der Versteigerung Morgens
10 Uhr zu Langenzell .

Langenzell , den 1 . September 1855 .
Die Verwaltung .

_ Schösset.
1617 ] Rvhrbach .

Kapital anszuteihen .
Bei dem katholischen Heiligenfond zu

Rohrbach ( Amt Sinsheim ) liegen zwei¬
hundert Gulden zum Ausleihen bereit .

Rohrbach , den 1 . September 1855 .
Malt ,

Derrechner .

■1111

Zur Geschichte des Tages .

Freiburg , 31 . Ang . ( B . Ldz. ) Gestern Abend brannte

dre untere Muhle rn Haslach , unweit Freiburg , ab . Das

Feuer soll von den beiden Söhnen des Müllers aus Rache gegen

ihren Vater angelegt worden sein . Die mukhmaßlichen Tbäter

befinden sich bereits in Untersuchungshaft .

Umkirch , 28 . Aug . Heute , an dem Geburtsfeste Ihrer
Königlichen Hoheit der Großhcrzvgin Stephanie , ist die jüngst
erwähnte Vichleihkasse ins Leben getreten . Die Erfahrung , daß
in letzterer Zeit Manche um ihre Kuh gekommen und die Mittel
nicht wieder aufbringen konnten , eine solche anzuschaffcn , hat
die hohe Dame zur Gründung dieser Anstalt veranlaßt . Wer
auf dem Lande keine Kuh hat , ist immer in Noth : „ denn eine
Kuh deckt jede Noth zu, " sagt mit Recht der Volksspruch . Diese
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Kasse ist vor Allem für den Mittelmann berechnet , um den sich
in der Regel Niemand kümmert . Cr soll dadurch den Armen des
Wucherers entrissen und in den Stand gesetzt werken , sich selbst
aus seiner bedrückten Lage zu erheben . Bei steigender Erstar¬
kung der Kasse werden nicht nur zur Anschaffung von Kühen ,
sondern auch zu andern nothwendigen Gegenständen Mittel dar¬
geboten werden . Wie ermuthigend ist es für den bedrängten
Landmann , zu erfahren , daß man hohen Orts nicht nur für
seine Lage ein theilnchmcndes Herz hat , sondern ihm auch ver¬
trauend und helfend cntgcgenkommt .

Bonndorf, . 29 . Aug . ( F . Z .) Heute Nachmittag 2 %
Uhr , bei einer ungewöhnlichen Hitze , stießen zwei Gewitter über
unserer Gemarkung zusammen , die sich in einem furchtbaren Ha¬
gelwetter entleerten und eine grauenhafte Zerstörung zurückließen .
Unsere Kornfelder , welche zum größten Theil Aussicht auf eine
ergiebige Ernte gewährten , sind kaum mehr erkennbar ; die
Gerste liefert nickt die Frucht zur Aussaat ; unreifes Obst sieht
man haufenweise unter größtentheils entblätterten Bäumen lie¬
gen , und die -Straßen sind mit ihren Blättern und Zweigen be¬
säet . Der Hagel fiel wohl einen halben Fuß mit Steinen ,
größer als Taubeneier , und tödtete Vögel in den Waldungen
und Gärten . Die ganze Gemarkung bietet ein Bild der trau¬
rigsten Zerstörung dar und Abends 4V 2 Uhr , als ich dieselbe be¬
ging , standen die übrig gebliebenen Halme noch einen halben
Fuß tief in den Hagelsteinen , die, allmählig schmelzend , Ströme
Wassers durch die Straßen und Felder führten . Die Körner
der geschnittenen Gerste liegen rein ausgedroschcn umher , und
von Gartengewächsen findet man an einigen Orten kaum mehr
eine Spur .

* In Württemberg mehren sich die Selbstmorde so , daß
wir die einzelnen Fälle gar nicht besonders aufzählen können .
Fast täglich sind etliche in den württeinbcrgijchcn Blättern zu le¬
sen .

* In Stuttgart wurde ( wie das " Fr . I . « schreibt ) , die
nachgesuchte Fabrikkonzession für ein Unternehmen ertheilt , das
nicht ohne wohlthätigen Einfluß auf die Brodverhältnisse bleiben
wird . Zwei Brüder , Völker , Söhne eines Gemeinderaths ,wollen eine größere Bäckerei mit fabrikmäßigem Betriebe mittelst
Maschinen errichten , um ein besser ausgebackenes , vollwichtigesund wohlfeileres Brod liefern zu können .* Das Musikfest im Münchener Glaspalast findet am 4 .
und 5 . Oktober statt .

* Um der Privatspckulation und dem Einfluß entgegenzu¬wirken , welchen einige Mehlhändler und größere Ockonomcn da¬
durch auf den freien Verkehr aus den Koburger Gctraidcmärk -
ten ausgcübt haben , daß sie bei Beginn jedes Marktes sich auf
telegraphischem Wege Kenntniß von den Marktpreisen der einzel¬
nen Getraidesortcn zu München , Nürnberg rc. verschafften , hatder Koburger Magistrat die Einrichtung getroffen , daß währendeines jeden Getrardemarktes dergleichen amtliche Depeschen zurBenützung für jeden Getraideverkäufer und Käufer öffentlich an¬
geschlagen werden .

Koblenz , 31 . Aug . Obgleich Ihre Kön . Hoheit die Prin¬zessin von Preußen vorgestern spät Abends hier eintraf , fand siedoch ein zahlreiches Publikum versammelt , welches sie bewill -kommte . Sie sprach darüber ihre Freude zu dem anwesenden
Regierungspräsidenten aus . Gestern wohnte Höchstdicselbe be¬reits der Abiturientenprüfung unseres Gymnasiums bei .* Wie verlautet , werden jetzt Verhandlungen wegen einerdirekten Eisenbahnverbindung zwischen Berlin und Peters¬burg gepflogen .

* Der Professor G . Suckow will bemerkt haben , daß die
Cholera nur au den Orten auftrcte , wo sich z» gleicher Zeit
Braunkohlen - und Torfablagcrungen befinden . Er zieht Schlüssehieraus , daß dadurch kohlcnsaure Gase frei werden , welche dem
Cholera - Miasma als Träger dienten . Man soll große Bütten
mit Kakkwasser als Präservativ anfstellen .

* Der k. k. Herr Stabsarzt zu Linz soll ein radikales Mittel
gegen die Cholera entdeckt haben , so baß ihm kein einziger Mann
an dieser Krankheit stirbt . Man legt auf den Bauch einen Sackmit warmem Hafer , und auf den Magen einen Sack mit Leinsa¬men , und darauf zwei gehitzte Ziegel , zu den Füßen dasselbe .— Auch das neulich erwähnte Mittel : kalter Wachholder ,
thee , hat sich bewährt ; voN - 35 damit getränkten Kranken , so¬
gar solche , die schon in Krämpfen lagen , ist kein einziger gestor ,den .

* In der Moldau und Wallachei , wie auch in Ungarn ,gibt es Heuer so viel Gctraide , daß man nicht Schiffe genüg fin¬den kann um den Ueberfluß auszuführen .* Man schreibt aus Turin , 23 . Aug . Einen traurigenRückblick auf die Schreckenssccnen in Saffarie in den jüngstenTagen des beispiellosen Cholera - Ueberfalles gewähren die De¬tails , welche dem Bericht des Dcputirten Martelli , der von der
Negierung als außerordentlicher Kommissär hingesandt worden
war , entnommen , und als solche glaubwürdig sind . Die Seu¬
che trat dort in der ersten Woche des Augusts auf und raffte inden Tagen vom 6 . bis 9 . 500 Personen weg , den 10 . und11 . 300 , und am 12 . August allein 153 . ES muß hier be¬merkt werden , daß Sassari kaum 25,000 Einwohner zählt ; von
diesen waren bis zum 18 . , also in etwa 12 Tagen , 4325
Personen gestorben r— von je 6 Menschenleben eines erloschen— ei» schauerlicher Tribut . Die erste von hier aus der Jnsel -
stadt zugeschickte Hilfe — der königl , Kommissär Martelli mitneun Acrzten , zwei Apothekern , sechs Wärtern — konnte erstam 16 . dort anlaitgen . Sie wurden wie rettende Engeln em¬
pfangen ; allein wie fanden sie das Aussehen der entvölkertenStadt : der Bürgermeister , der Stadtrath und fast alle Aerztegeflohen , die Apotheken , die Brod - und Fleischlädcn , die Reis -nnd Macaronimagazine geschlossen und ihre Eigenthümer entflo¬hen . Die Landleute brachten nicht allein nichts zu Markt in die
hungernde Stadt , sondern trieben aus Ansteckungssurcht die ausder Stadt Fliehenden mit Gewalt wieder in dieselbe zurück . Das
durch Cholera - Angst und Hungersnot !) zur Verzweiflung ge¬brachte Volk erbrach die Magazine . Später wurde eine ausSoldaten und Bürgern bestehende Kommission ernannt , welchesich zur provisorischen Gemeindebehörde bildete . Man sorgtewenigstens , daß Brod gebacken wurde ; Soldaten und Gendar¬men übernahmen den Verkauf . Die wenigen Aerzte , die geblie¬ben waren , mußten von Gendarmen begleitet sein , um buchstäb¬
lich nicht von den auf sie eindringenden Hilfe suchenden Massenerstickt zu werden . Die Soldaten und die Offiziere des 16 . Re¬
giments benahmen sich bewundernswcrth ; leider mußten dieseBraven ihre Selbstverläugnung und Aufopferung theuer bezah¬len .

* Vom k. k. Kriegsgerichte in Bologna wurden fünf Indivi¬duen wegen Raubes mit bewaffneter Hand zum Tode durch Pul¬ver und Blei verurtheilt ; bei Einem derselben wurde die Todes¬
strafe im Wege der Gnade in 16jährige Galeere nmgewandelt ,an den klebrigen wurde das Todesurthcil vollzogen .* Pariser Nachrichten zufolge hängt der Aufstand in An¬
gers mit - einer geheimen Gesellschaft zusammen . Es wurden
mehr als 100 Individuen verhaftet , zum größten Theil unwis¬
sende Arbeiter , welche sich durch die Rädelsführer hatten verlei¬ten lasse » . Der Arbeitslohn war nur ein Vorwand .* Die Cholera ist in Paris eingezogen . In dem Militär -
Hospital du Grandcaillon befinden sich schon mehr als hundert
Cholerakrankc .

* Die Königin Viktoria hat in der Industrie - Ausstellungbedeutende Ankäufe gemacht . Dieselben Gelaufen sich auf übereine Million Franken .
* Die Anwesenheit der Königin von England in Paris hateinen beispiellosen Absatz hervorgerusen . Einige Bijoutericwaa -

reuhändler versichern , seit einem Monat mehr verkauft zu haben ,als sonst in einem Jahre .
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* Die Kaiserin Eugenie hat der Königin Viktoria bei de¬
ren Abreise von Paris einen mit Diamanten geschmückten Bou -
quethalter , von sehr großem Werthe , zum Geschenke gemacht.

* Aus Sinay in Belgien wird gemeldet , daß man nach
dem am 23 . August auch dort wüthcnten Hagelwetter in einem
Buschp der Gemeinte über 2500 Vögel aller Gattungen , 200
Rebhühner und etwa 40 Hasen auflaö , die von den Hagelschlos¬
sen gctödtet worden .

* Die Times berichtet unterm 30 . Aug . aus Danzig ,
daß nach authentischen Nachrichten die Verluste der Russen in
Folge der Beschießung von Sweaborg sich auf 2000 Mann
belaufen .

* Der » Ruff . Jnval . -- bringt den Bericht des Fürsten Gort -
schakoff über die Traktirsch lacht . Derselbe ist sehr mager aus¬
gefallen . Er bestätigt den Tod deS Generals Read , der Leu
rechten Flügel kommandirte . Auch sein Stabschef , Generalma¬
jor Weimann , ist gefallen . General Liprandi befehligte den lin¬
ken Flügel der russischen Armee . Der Verlust der Russen wird
ein " empfindlicher " genannt , aber nicht ziffermäßig angegeben .

China . Canton war im verflossenen Monat der Schau¬
platz massenhafter Hinrichtungen . 10,000 Leute von Schacking ,

/ der zweiten Provinzhauxtstatt , die sich auf Gnade und Ungnade
den Kaiserlichen ergeben hatte , waren in Trupps von 500 nach
Canton gebracht worden ; dort ließ man sie mehrere Tage ohne
Nahrung in Gefängnisse » , bis sie abgeurtheilt , d . h . hingerichtet
wurden . Solcher Hinrichtungen gab cs an Einem Tage 700 ,
und die Bedeutendern unter Len Gefangenen wurden überdies
noch auss furchtbarste gemartert . Trotzdem soll die Revolution
ihren Gang vorwärts verfolgen .

Mittel gegen die Cholera .

Wir lesen in der Allg . Ztg . : Man ist im Begriff , in Paris ,
Marseille und London eine Denkschrift zu publiziren , welche kürz¬
lich bei der Akademie der Wissenschaften in Paris eingereicht wor¬
den ist , und die unter gegenwärtigen Umständen das höchste In¬
teresse erregen muß . Dieselbe hantelt von einer indischen Hei -
lungsmethode , auf die Cholera angewandt , welche bei dem im
vergangenen Jahre von 1854 in Andalusien stattgehabten Aus¬
bruch bereits einen unfehlbaren und augenblickliche » Erfolg gehabt
haben soll .

Verschiedene französische und andere Journale habe » vor
einigen Monaten von außerordentlichen Euren gesprochen , wel¬
che in Cadir und Zkerez durch kürzlich von Ostindien gekommene
malayische Indier bewirkt worden sind . Wenn man der allge¬
meinen Sage Glauben beimessen darf , so hätten die örtlichen
Behörden , indem sieden Wünschen dersämmtlichen Bevölkerung
nachgaben , und nachdem sie sich selbst von den erstaunlichen Re¬
sultaten überzeugt hatten , diesen Indiern den Auftrag gegeben ,
den von der Epidemie befallenen Personen mit ihrer Äunst zu
Hilfe zu kommen , zu welchem Zwecke sie die nöthigen Mittel ver¬
schafften , um deren Beistand bei den Kranken zu vervielfältigen .

Das von diesen Malayen angewendete Verfahren hat die
Herstellung von Tausenden zur Folge gehabt ; es wurde selbst in
driiigenden Fällen mitten auf der Straße auSgenbt . Dasselbe
besteht , wie cs scheint , in einer materiellen Behandlungswcife ,
welche man den Patienten auöstchen läßt , und deren rasche Aus¬
führung selbst den dabei gegenwärtigen Personen entging . Die¬
ses so beneidete Geheimniß soll nun mit allen seinen tlriiien Um¬
ständen dem Herrn Guibert aus Marseille , gegenwärtig in Ca¬
dir , in der Absicbt anvertraut worden sei » , damit cs zum Ge¬
genstand einer Denkschrift zur Mitbewcrbung um teil Preis
Breant angewandt werte . Man versichert , daß die in dieser
Scknifk enthaltenen Offenbarungen , welche verschiedenen Aerztcn
>m Vertrauen mitgetheilt worden sind , wenn sie sich , wie es in

Cadir und Xcrcs allgemein behauptet wird , bestätigen sollten ,
berufen sind , der Erforschung der über diese asiatische Plage an¬
genommenen Regeln eine ganz neue Richtung zu geben und das
höchste Interesse im Publikum zu erregen .

Das Merkwürdigste bei dieser Kur ist die Bedingung , daß
man sich , um deS Erfolges versichert zu sein , aller innerlichen
Arzneimittel , besonders Zuckers , kalter Getränke und alkoholi¬
scher Flüssigkeiten enthalten muß . Tie Behandlungsweise ,
welche den hauptsächlichsten Theil des Systems ausmacht , kann
von Jedermann ansgeübt werden . Herr Guibert , welcher die
malayschen Indier bei allen ihren Kuren begleitet hat , wird , wie
es heißt , sachverständige Männer auffordcrn , um in ihrer Ge¬
genwart unter Mitwirkung dieser Indier die nöthigen Experi¬
mente zu machen , um diesem empirischen Verfahren , welches er
zu verbreiten gedenkt, das ganze Gewicht einer wissenschaftlichen
Wahrheit zu geben.

Landwirthschaftliches .
In Holland wird der Tabak , dessen Kultur man dort weit

besser als in Deutschland versteht, in ununterbrochener Folge
nnmer auf demselben Feld , natürlich mit jährlich sich wiederho¬
lender starker Düngung , gebaut , weil die Erfahrung gelehrt
hat , daß alsdann nicht allein der Gewichtsertrag jährlich steigt ,
sondern auch , daß das Gewächs alljährlich in Bezug auf seine
Qualität sich bessert , nämlich im Geruch seiner und im Ge¬
schmack besser wird . Wie das Landwirthschastliche Handclsblatt
berichtet , wird jetzt in preußisch -Polen von größeren Gutsbe¬
sitzern Tabak nach holländischer Weise im Großen gebaut , wo¬
durch bereits ein werthvollcö Zigarrengut erzielt wird .

Miszellen .
— Ein Trinker , dem sein treuer Hund regelmäßig in das

Bierhanö folgte , gab dem guten Thier eines Tages spaffeshalber
so viel Bier ein , daß cs völlig betrunken wurde . Von diesem
Tage begleitete der Hund seinen Herrn nie weiter , als bis an
die Thüre der Schenke , und war nie wieder zu bewege » , hinein -
zngehen . Ter Herr fühlte den stillen Vorwurf und folgte nach
kurzer Zeit dem Beispiele seines Hundes .

— Ich bin tolerant gegen alle Religionen ; nur das eine
Vorurlheil kann ich nicht unterdrücken , daß mir die Judenmäd -
chen immer besser gefallen , alö die Inden .

Karlsruhe , 31 . August . Bei der heute stnttgehabten Se -
ricnziehnng der großh . bad . 35 fl . Loose sind folgende Nummern
herausgekommen : Serie 4 , 85 , 138 , 245 , 688 , 758 , 888 ,
952 , 1102 , 1103 , 1283 , 1381 , 1627 , 1854 , 1867 , 1964 ,
2018 , 2050 , 2184 , 2426 , 2451 , 2702 , 3035 , 3182 , 3487 ,
3515 , 3568 , 3705 , 4052 , 4301 , 4449 , 4685 , 4735 , 4765 ,
4771 , 4881 , 5680 , 5738 , 6069 , 6070 , 6176 , 6182 , 6659 ,
6827 , 6876 , 7026 , 7072 ., 7081 , 7727 , 7781 .

Bruchsal . Vom 1 . September bis auf Weiteres blei¬
ben die Brvd - und Flcischtaren dieselben , wie in der zweiten
Hälfte deS MonatS August , mit Ausnahme des Schwarzbro -
des , welches auf 17 kr. per 4 Pfund regulirt worden ist.

F r u ch t - M i t te l p r e i se .
Bruchsal . 2g . August . Walzen lg ff. 12 kr . , Kernen 18 ff . 55 kr . ,

Korn 13 fl . , Gerste 10 ff. 16 kr. , Haber 4 fl. 52 kr . , gem . Frucht , 12 fl .
Heilbronn , ! . September. Waizen 21 ff. 14 kr . , Kernen 22 fl .

21 kr . . Gerste >2 ff . 54 kr . , Sinkel 9 fl . 18 kr . , Haber 6 fl . 31 kr .
Mainz , 31 . August . Waizen per 200 Pfi >. ff . 17 . 45 bis fl . l8 .

Korn per 180 Pft . fl . 13 . 30. bis . fl . 14 . Geiste per 160 Pfd, fl . 8 .
40 dis ff . 9 . 10 .

Nedizirt , Truck und Verlag von L . Pfisterer in Heidclberg .
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